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Pressemitteilung, 13.05.2026 

Wahl des ersten Ministerpräsidenten mit Migrationsgeschichte in Baden-Württemberg ist 
ein wichtiges Signal für gelebte Vielfalt 

Der Landesverband der kommunalen Migrantenvertretungen Baden-Württemberg (LAKA) gratuliert 

Cem Özdemir zur Wahl zum Ministerpräsidenten von Baden-Württemberg.  

Diese Wahl markiert einen historischen Moment für Baden-Württemberg: Erstmals wird das Land 

von einem Ministerpräsidenten mit Migrationsgeschichte regiert. Für viele Menschen ist das ein 

starkes Zeichen, das die gesellschaftliche Realität unseres Landes sichtbar macht – und zugleich ein 

wichtiger, ermutigender Schritt hin zu mehr politischer Repräsentation und Teilhabe. 

Für den LAKA ist klar: Vielfalt in politischen Ämtern darf keine Ausnahme bleiben, sondern muss 

demokratische Normalität werden. Baden-Württemberg ist ein Einwanderungsland – diese 

gesellschaftliche Vielfalt muss sich auch in der Politik auf allen Ebenen sichtbar und 

selbstverständlich widerspiegeln.  

Demokratie lebt davon, dass alle Menschen die Möglichkeit haben, sich einzubringen, 

mitzuentscheiden und an Wahlen teilzunehmen. Politische Teilhabe darf nicht vom 

Herkunftshintergrund abhängen. Deshalb braucht es weiterhin entschlossene Maßnahmen, um 

demokratische Beteiligung für alle Menschen zugänglich zu machen und bestehende Hürden 

abzubauen. 

Die kommunalen Migrantenvertretungen leisten hierzu seit vielen Jahren einen wichtigen Beitrag. Sie 

schaffen Brücken zwischen Politik, Verwaltung und Zivilgesellschaft und stärken die demokratische 

Mitwirkung vor Ort. Der LAKA Baden-Württemberg setzt sich seit Jahren für verlässliche Strukturen 

und den qualitativen Ausbau kommunaler Migrantenvertretungen ein. Gerade angesichts aktueller 

politischer und gesellschaftlicher Entwicklungen muss dieses Engagement dauerhaft und verbindlich 

in der Landespolitik verankert werden. 

Politische Verantwortung und gesellschaftliche Zugehörigkeit kennen keine Herkunft. Entscheidend 

wird nun sein, ob sich diese Vielfalt auch in konkreter Politik, strukturellen Verbesserungen und einer 

stärkeren Beteiligung unterschiedlicher Perspektiven widerspiegelt. Für einen Austausch stehen wir 

mit unserer langjährigen Erfahrung gerne zur Verfügung. 

Hintergrundinformationen: 

Der Landesverband der kommunalen Migrantenvertretungen Baden-Württemberg (LAKA) vertritt 

seit 1998 die Interessen von Menschen mit Migrationsgeschichte auf kommunaler und Landesebene 

– parteiunabhängig, überkonfessionell und überethnisch. Im Fokus stehen demokratische Teilhabe, 

politische Mitbestimmung und eine chancengerechte Gesellschaft. Er ist legitimierter 

Ansprechpartner der Landesregierung (PartIntG BW § 10), des Landtages, aller relevanten 

Organisationen auf Landesebene, vergleichbarer Migrantengremien in anderen Bundesländern und 

dem Bundeszuwanderungs- und Integrationsrat (BZI). 

Er setzt sich seit seiner Gründung auf politischer Ebene für die konstruktive Zusammenarbeit und 

Verständigung zwischen baden-württembergischen Einwohnerinnen und Einwohnern 
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unterschiedlicher Herkunft ein. Wichtige Forderungen des LAKA Baden-Württemberg sind die 

Verankerung der kommunalen Migrantenvertretungen in der Gemeindeordnung, das kommunale 

Wahlrecht für alle Einwohnerinnen und Einwohner Baden-Württembergs, die interkulturelle Öffnung 

der Verwaltungen sowie die Einführung des herkunftssprachlichen Unterrichtes unter staatlicher 

Aufsicht an den Schulen in Baden-Württemberg. 
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